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Kinderfasching mit der SG Thumby

Viele Besucher, rauschendes Fest

Nr. 124
10. Jahrgang

Dass man auch nach Aschermittwoch
noch Fasching feiern kann, das haben

uns die Kinder im Dörpskrog „Zur Kastanie“
in Schnarup-Thumby bewiesen.
Die SG Thumby hatte wieder zum Kinderfa-
sching eingeladen und dieser Aufforderung folg-

ten sage und schreibe um die dreißig  kleine
Jecken, teilweise mit ihren Eltern und Großel-
tern.
Tolle Kostüme, ein super Disk Jockey, viel Spaß
und gute Laune − da ging die Post so richtig ab!

Weiter auf Seite 2
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KKinderfasching in Thumby
Fortsetzung von der Titelseite

Wo man hinsah, erblickte man kleine
Wikinger oder Cowboys sowie dies-

mal mehr  Hippie-Mädchen als Prinzessin-
nen. Auch Superman war der Einladung
gefolgt, farblich gesehen sehr gut abgespro-
chen mit dem Schlumpf ! 
Nachdem alle großen und kleinen Narren
sich mit Waffeln, Eis, Negerküssen und
Knabberkram gestärkt hatten, ging die
Party so richtig los.
Einen großen Anteil an der Stimmung hatte
sicher auch unser Nachwuchs-DJ Felix
Petersen, der es schaffte, die Kinder und
auch einige Mütter (waren eigentlich auch
Väter auf der Tanzfläche...?) zu animieren,
beim Burgerdance sowie bei einigen ande-
ren Tänzen mitzumachen.
Bei „Du hast die Haare schön“ oder
„Cowboy und Indianer“ und vielen
anderen Liedern, waren  die Kinder so
textsicher, dass sie fast hätten alleine
singen können.
Wenn das in der Schule auch so klappt
mit dem Auswendiglernen, dann hat-
ten wir nur kleine Genies zum
Fasching. 
Auch bei den Spielen „Auf den Tisch
des Hauses“ oder „Die Reise nach
Jerusalem“ waren sehr viele mit
Begeisterung dabei. Und, obwohl
genug Knabberkram auf den Tischen
war, ist es für die Kinder immer wie-
der ein Riesenspaß, eine einzige Salz-
brezel unter oft großen Mühen, von
der Schnur abzubeißen.
Alles in allem war es ein sehr schöner,
bunter  und zum Schluss auch etwas
lauter Nachmittag, denn der Aufforde-
rung „Nun dreh‘ deine Kiste mal rich-
tig auf“ kam unser DJ Felix beim letz-
ten Lied „We will rock you“ nur allzu
gerne nach! Die etwas älteren Ohren

mögen es uns verzeihen!
Kinderfasching macht immer wieder gro-
ßen Spaß. Und wenn man bei den Vorberei-
tungen auch mal in Streß gerät: An dem
Nachmittag weiß man wieder, wofür und
für wen man das alles macht...und dass wir
es im nächsten Jahr wieder machen wer-
den!
An dieser Stelle ein Dankeschön an alle
Helfer vor und hinter den Kulissen, ohne
die wir in einem ungeschmückten Saal fei-
ern würden oder  wahrscheinlich gar keinen
Fasching hätten.
Und vor allem ein großes Dankeschön an
alle Kinder in ihren tollen Kostümen. Ihr
habt super mitgemacht!!
Es gibt sicher auch mal wieder ein Fest  für
die Großen, wo die Eltern  dann hoffentlich
alle mitmachen, oder...?

Christiane Petersen, SG Thumby 
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Kleinanzeigen
Eine KKlleeiinnaannzzeeiiggee (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur

Günstig zu verkaufen: Anzug, antrazit, Gr.
94; hellbl. Hemd Gr. 39; schw. Lederschu-
he Gr. 44; Fußballschuhe Gr. 43 u. 46.
Tel. 04623/1053

Wohnwagen zu verschenken als Bauwagen
oder Kinderspielhaus, kein TÜV. Tel.:
04646/236

1 Schornsteinhaube aus Edelmetall zu ver-
schenken. Tel.: 04646/226

Häkelhandarbeitsbücher von Burda zu ver-
schenken Tel: 04623/180468

Sie lesen gerne unser 5W-Heft? Das ist gut.
Dann werden Sie doch Mitglied in unserem
5W-Verein: www.5w-info.de

Feiertagsbedingt erscheint die 5W-Osteraus-
gabe früher, nämlich am Ostersamstag, dem
11. April. Anzeigen- und Redaktionsschluss
ist diesmal schon am Freitag, 3. April um 18
Uhr. Bitte beachten!

Sudoku
Lösung im nächsten Heft

5W-Jahreshauptversammlung am Montag,
16. März 2009, 18 Uhr, Dörpskrog „Zur Kas-
tanie“, Schnarup-Thumby

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Kostenloser Struxdorf Newsletter

per E-Mail. Hier abonnieren:

http://www.cdu-struxdorf.de

– ANZEIGE –

Dörpskrog „Zur Kastanie“
Tel. 04623-290 (Fax 180644)



KKirchliche Nachrichten

Ein Freund schickte mir dieser Tage ein
sehr schönes Gebet von Peter Dyck-

hoff, das ich hier gleich an Sie weitergeben
möchte:
„Oft, Herr, hat es den Anschein, dass du
dich mir entziehst, besonders dann, wenn
ich mir deiner Begleitung zu sicher bin. 
Doch ich bin es selbst, der sich von dir
und deiner liebevollen Zuwendung abwen-
det, weil ich zu oberflächlich bin oder
mich Menschen oder Dinge in ihren Bann
ziehen. 
Ich mache mich zwar erneut auf den Weg
zu dir, doch komme ich nur mühsam
voran, 
denn allzu schnell habe ich das Ziel aus
den Augen und aus dem Herzen verloren. 
Herr, schenke mir in diesen Zeiten der
Dürre und Trockenheit eine leise Ahnung
deiner Gegenwart. 
Stärke meinen Glauben und gib mir neue
Hoffnung, Mut und Ausdauer, den begon-
nenen Weg mit vertrauensvoller Gelassen-
heit weiterzugehen. Ent-
zünde in mir das Feuer
deiner Liebe. 
Und neue Kräfte werden
mich beflügeln und über
mich selbst hinaustra-
gen. 
Herr, mache mich zu
einem Liebenden.“
Am Sonntag, den 22.
März vertritt mich Pasto-
rin Wiebke Böckers im
Gottesdienst in Strux-
dorf um 10.00 Uhr. Am

29. März ist um 17 Uhr in Thumby eine
Passionsmusik, gespielt von einer Instru-
mentalgruppe unter der Leitung von Anne-
gret Petersen. Dazu werden Texte aus den
Passionsberichten der Evangelien gelesen,
von Mitgliedern der GottesDienstGruppe.
Morgens ist dafür kein Gottesdienst.
Der Gang durch die Kar- und Osterwoche
beginnt am Palmsonntag, den 5. April, mit
dem Gottesdienst um 10.00 Uhr in Strux-
dorf. Am Gründonnerstag (9. April) fin-
det um 19.30 Uhr ein Feierabendmahl in
Struxdorf statt, wir feiern Gottesdienst und
teilen das Abendmahl diesmal im großen
Kreis; einer gibt dem anderen Brot und
Kelch weiter. Am Karfreitag (10. April)
ist der Gottesdienst um 10.00 Uhr in
Thumby. 
Karfreitag heißt: den Blick auf das Leid von
Jesus - und der Welt - nicht abwenden, son-
dern aushalten. Der Gottesdienst endet,
indem der Altar vollständig abgeräumt wird
und das Kreuz verhüllt wird, bis zum Fest
der Auferweckung an Ostern.
Es gibt erstmals eine Nachtwache von
Karsamstag auf Ostersonntag, das heißt
einige Pfadfinder und einige Erwachsene
bleiben die ganze Nacht über wach und
treffen sich ab 20.00 Uhr bis 4.00 Uhr mor-
gens zu jeder vollen Stunde in der Struxdor-
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Statt Karten

Gerda Vollertsen
† 4. 2. 09

Wir danken allen, die sich in der Trauer um unsere liebe Entschlafene 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.

Im Namen der Familie

Julius Vollertsen

fer Kirche. Es gibt eine biblische Lesung
(die großen Geschichten des Alten Testa-
ments werden gelesen), ein Psalm wird
gebetet, und ein Lied gesungen. Wer dazu
kommen will, kann dies gern tun! Das auf-
gehende Licht von Ostern begrüßen wir am
frühen Morgen. Wer das Osterfest (12.
April) in besonderer Weise begehen und
erleben will, steht rechtzeitig auf. Die
Gemeinde versammelt sich schweigend um
5.30 Uhr vor der Struxdorfer Kirche. Die
Pfadfinder haben die ganze Nacht vorher in
Zelten auf dem Sportplatz gewacht, ein paar
Holzscheite brennen noch im Feuerkorb,
ansonsten ist es noch dunkel. Wir ziehen
mit der Osterkerze in die dunkle Kirche ein
und feiern das Fest der Auferstehung,
gedenken unserer Taufe und teilen Brot und
Kelch. Ein Team bereitet den Gottesdienst
wieder mit mir zusammen vor, es kann gern
noch jemand dazu kommen, Anruf genügt
(380). Im Anschluss gibt es ein Osterfrüh-

stück im Claus-Brix-Haus, zu dem bitte
jeder eine leckere Kleinigkeit mitbringt.
Um 10.00 Uhr ist dann der Ostergottes-
dienst in Thumby. 
Verbunden mit einer herzlichen Einladung
zu unseren Veranstaltungen und Gottes-
diensten 
grüßt Sie freundlich Ihr 

Pastor Christoph Tischmeyer

CDU Ortsverband Struxdorf
Schulbesichtigung

Am Samstag, den 25.April wollen wir um
10.00 Uhr unter Leitung von Schuldirektor
Horst Heiduk die Auenwaldschule Böklund
besichtigen.Es soll die Schule und das
Schulprogramm dargestellt werden.
Mitglieder, Freunde und Gäste unseres
CDU Ortsverbandes sind herzlich willkom-
men.
Treffpunkt: 9:50 Uhr an der Schule.

Johannes Petersen



SStille & Meditation
Männerarbeit „Tacheles“

Angebote in der Kreuzregion Angeln und
darüber hinaus

Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,

E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de
Taizé-Andachten in der Jakobus-Kirche
Uelsby (mit P. Chr. Tischmeyer): 
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Zu Gott. Zu sich kommen. 
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stil-
ler Zeit.
Fr, 10. April (Karfreitag) und Fr, 8. Mai 2009,
jeweils um 20.00 Uhr
TACHELES-Männerabend am Fr, 3. April
2009, 20.00 Uhr Gemeindehaus Sterup (Kap-
pelner Str./Ecke Schulstr.). Keine feste Grup-
pe; jeder ist willkommen, keine Anmeldung
nötig
Thema: „Ach Mutter!“ - Welche Bedeutung
hat die Mutter in der männlichen Biografie?
Kontakt: Detlef Flüh, Diakon, Haus Neukir-
chen 84, Quern, Tel.: 04632 – 84 20 20 oder
Chr. Tischmeyer
Tage der Stille und Einkehr um Christi
Himmelfahrt, 20. – 24. Mai 2009 
im Christian-Jensen-Kolleg, Breklum
Am Rand zu stehen kann eine Erfahrung sein,
die wir nicht gewählt haben. Mitunter drängt
es uns aber geradezu an den Rand des Gesche-
hens, und wir ziehen Gewinn aus dieser Positi-
on. Randfiguren  der Bibel lenken unsere Auf-
merksamkeit auf Situationen unseres Lebens,
die gewöhnlich nicht in der Mitte unserer Auf-
merksamkeit stehen. Und manchmal ist es

gerade die Randsituation, die uns neue Ein-
sichten ermöglicht. 
Von Mittwoch bis Sonntagmittag schweigt die
Gruppe gemeinsam. Immer wieder sind Teil-
nehmer erstaunt darüber, wie wohltuend das
ist. Gottesdienste, Singen und Bewegung
geben den Tagen Gestalt.
Leitung: Haiko Ehlers, Schriftsteller; Gerd
Hansen, Meditationsleiter; Christoph Tisch-
meyer, Pastor und Jutta Weiß, Pastorin
Kostenbeitrag: 200,00 € (Einzelzimmer,
Mahlzeiten), Ermäßigung ist möglich.

Christoph Tischmeyer
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Dörpskrog „Zur Kastanie“
Schnarup-Thumby, Schnaruper Str. 2

Restaurant
Dörpstuv

Mohrkirch
Das Restaurant mit der persönlichen Note

Große Feste - Kleine Feste
im Dörpstuv Restaurant oder
Festsaal immer ein Erlebnis

Am Ostersonntag ab 11 Uhr:
unser beliebtes

Osterbüffet (kalt - warm)

mit vielen Leckereien aus der Region.
Bitte rechtzeotig anmelden!

Ab April geänderte Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag von 18 - 22 Uhr.
Sonntag  von 11 - 14 und 18 - 22 Uhr

Hauptstraße 61 - Mohrkirch
Tel. 0 46 46 / 411 + 990068
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Die SG Thumby und die FFW Schnarup-Thumby
laden ein zum

Osterfeuer 2009
am Samstag, d. 11. April 2009 ab 19.00 Uhr 
KOPPEL „BI DE KIRCH“

Wer Lust hat bei Punsch, Bier und Grillwurst
einen Klönschnack zu halten,
der ist herzlich willkommen.
Für die Kleinen ist auch gesorgt.
Bringt bitte einen Becher mit!

Festausschuss
SG Thumby u. FFW Schnarup-Thumby



SStandpunkt
Äpfel mit Birnen verglichen

Der Bericht über eine Sitzung der
Gemeindevertretung im letzten Heft

sowie der ähnlich lautende Zeitungsartikel
in den Schleswiger Nachrichten soll nicht
unkommentiert bleiben. Dort hieß es:
„Beim Kindergarten Struxdorf, an dem die
Gemeinde Schnarup-Thumby beteiligt ist,
sind die Kosten der öffentlichen Hand auf
215 Euro pro Kind und Monat gestiegen.
Martin Thomsen verglich diese Zahl mit
dem ADS-Kindergarten Satrup (160 Euro)
und dem dänischen Kinder-
garten (100 Euro) …“ Wenn
man die Zahlen so nebenei-
nander liest, könnte man
denken, wir machten im
Kindergarten Struxdorf
etwas grundlegend falsch,
wirtschafteten mit den uns
anvertrauten Mitteln schlam-
pig oder Ähnliches. Nichts
davon ist wahr! Hier werden
Äpfel mit Birnen verglichen. 
In dänischen Kindergärten
zahlen die Eltern in der Regel
deutlich höhere Elternbeiträge
als bei uns. Zudem bekom-
men diese Kindergärten
wegen ihres Minderheitensta-
tus Zuschüsse aus Sondertöp-
fen sowie Extra-Zuwendun-
gen vom dänischen Staat. Aus
diesen Gründen hat die Kom-
mune im dänischen Kinder-
garten nur 100 Euro pro Kind
und Monat zu zahlen. 
Der ADS-Kindergarten in
Satrup hat 8 Gruppen mit der-
zeit voller Auslastung, die Per-
sonalkosten und die Energie- und
Sachkosten verteilen sich also auf
viele Kinder, die Eltern zahlen 110 Euro

Beitrag für vier Stunden, für jede weitere Stun-
de kommen jeweils 10 Euro hinzu. Dass sich
die Kosten für die Kommunen dann auf 160
Euro pro Kind und Monat belaufen, wird so
nachvollziehbar. 
Die höheren Kosten pro Kind und Monat bei
uns kommen zustande, weil wir seit mehreren
Jahren nur zwischen 29 und 33 Kindern im
Kindergarten haben, die wir in zwei Gruppen
betreuen müssen. Das geht nur mit drei päda-
gogischen Kräften, die – wie überall – den
Bärenanteil der Kosten ausmachen. Für die
Geburten- und Kinderzahlen in unseren Dör-

fern können wir nichts, wir
alle – der Kindergarten, die
Kommunen und die Kirchen-
gemeinden – müssen es
jeweils so nehmen wie es
kommt.
Nur mit einer Gruppe weiter
zu fahren, würde bedeuten,
zum August 2009 mindestens
acht Eltern aus Schnarup-
Thumby, Struxdorf und Uels-
by einen Kindergartenplatz zu
verweigern, darunter Eltern,
die bereits ein Kind in unse-
rem Kindergarten haben.
Nach Böklund oder Satrup
hätten sie im laufenden Kin-
dergartenjahr nicht gehen
können, dort waren die Kin-
dergärten ausgelastet. Zudem
gilt: Wenn wir anfingen, sol-
che Absagen zu erteilen, wür-
den wir uns selbst auf Jahre
schaden, weil das Kind ja im
Folgejahr nicht zu uns umge-
meldet würde, sondern die
gesamte Kindergartenzeit in
dem anderen Kindergarten
verbringen würde. 
Die Qualität der pädagogi-
schen Arbeit, die behutsame

Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Satrup: 
Fuchskuhle 5

Tel. 04633/96561
Fax 04633/966063

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau
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Vorbereitung auf die Anforderungen
in der Grundschule, ein guter Betreu-
ungsschlüssel, die positive Gruppen-
atmosphäre – in all diesen Punkten
sind wir mit unserem Kindergarten
ganz vorne dabei. Wir sorgen dafür,
dass die Kinder, die Unterstützung im
Wahrnehmungsbereich brauchen, sie
auch bekommen. Seit etwa zwei Jah-
ren ist es auch möglich, Kinder ab
zweieinhalb Jahren in den Kindergar-
ten zu geben. Die Öffnungszeiten sind für
einen zweigruppigen Kindergarten sehr attrak-
tiv: der Kindergarten ist geöffnet von 7.30 bis
14.00 Uhr. Die Eltern zahlen für bis zu 6,5 täg-
lichen Betreuungsstunden derzeit pauschal
einen Monatsbeitrag von 115,00 Euro. 
Es ist uns bewusst, dass besonders die Kom-
mune Schnarup-Thumby es von Jahr zu Jahr
schwerer hat, alle Aufgaben und Bedürfnisse
im Dorf sowie die notwendigen Kosten und
Kredittilgungen aus dem Haushalt zu bestrei-
ten. Wir bedauern, dass wir im Kindergarten
nicht besser ausgelastet sind und mit geringe-
ren Mitteln auskommen. Aber nochmals: Für
die Kinderzahlen in unseren Dörfern können
wir nichts! Wir könnten in den zwei bestehen-

den Gruppen bis zu 42 Kindern aufnehmen,
dann wären auch wir bei kommunalen Kosten
von 165 Euro pro Kind und Monat. Also, Ihr
lieben jüngeren Menschen in unseren Dörfern:
Kinder sind was Wunderbares!
Am 24. Februar hat der Kindergartenaus-
schuss zusammen mit dem Elternbeirat getagt.
Wir hatten keine leichte Sitzung, sind aber
froh, dass wir nach wie vor alle Kommunen
hinter uns haben. Danke für die Unterstützung
und für den Haushaltsbeschluss 2009!

Pastor Christoph Tischmeyer
Vorsitzender des Kindergarten -

ausschusses Struxdorf
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LLandfrauen informierten sich
Polenreise: Vorgeschmack

Sunhild Andresen begrüßte 38 Landfrau-
en und Gäste in der Gaststätte „Zum

Langsee“ in Süderfahrenstedt. Zunächst
haben alle den Imbiss genossen; belegte
Brötchen und leckere Heißewecken servier-
te uns die Wirtin.
Danach nahm uns Reinhard Albers in Wort
und Bild mit auf die Reise nach Danzig. Er
selber hat viele Polentouren unternommen,
und mit seinem vielseitigen Bildmaterial und
seinen begeisterten Erzählungen fühlte man
sich hautnah geführt. Der Mittelpunkt war
natürlich Danzig und die Kaschubische
Schweiz, da der Landfrauenverein Ekeberg-
krug im September eine Fahrt dorthin plant.
Unter den Hansestädten der Ostsee sticht Dan-
zig (Gdansk) durch besondere Schönheit her-
vor. Malerisch gelegen am hellen Strand der
Ostsee und umgeben von den Wäldern der
Kaschubischen Schweiz, so betonte er, dieses
muss man sich unbedingt ansehen.
Bewundernswert, was die Polen an Wieder-
aufbau und Restaurierung geschaffen haben,
wenn man bedenkt, dass Danzig zu 90 Prozent
zerstört war.
Es wäre sehr gut, wenn der Landfrauenverein
durch diesen Lichtbildervortrag noch einige
Gäste für die Reise gewinnen könnte.

Barbara Bartelsen

Seniorenclub Schnarup-Thumby
Kam gut an: Spielenachmittag

Der Nachmittag war gewünscht und kam
bei den 17 Teilnehmern gut an. In den

Wintermonaten werden wir es in Zukunft
häufiger planen. Nach dem gemütlichen
Kaffeetrinken ging es sehr fröhlich mit

Skat, Rummycup, Skippo ,Kniffeln und“
Mensch ärgere dich nicht“ weiter. Ein paar
erheiternde Sitztänze bildeten den
Abschluss dieses Nachmittags.
Am 26. April fahren wir mit Fa. Bölck aus
Schuby nach Plön zur Besichtigung des Fiel-
mannschlosses. Wir werden am frühen Nach-
mittag bei der alten Schule in Thumby abge-
holt. Genauer Zeitpunkt im nächsten 5W-Heft.
Wir vom Seniorenclub wünschen nun allen
Lesern einen schönen Frühling und ein beson-
deres Osterfest.

Gerda Zielke

Sozialverband Satrup/Thumby
Leben im Alter zu Hause

Unser "Nommerdach" am 19. Februar
war ein voller Erfolg. Die heißen

Wecken haben allen gut geschmeckt. Der
Vortrag von Frau Schütt über: Leben im
Alter zu Hause, war sehr interessant. Sie
erklärte uns, was für Möglichkeiten vorhan-
den sind um immer oder sehr lange im eige-
nen Heim zu wohnen. Die Diakonie, aber
auch all die anderen Pflegedienste, bieten
für jede Art von Behinderung, egal ob
schwer oder leicht, Hilfe an. Vorab kommt
eine Pflegerin, um alles unverbindlich zu
besprechen. Sie klärt auch über die Mög-
lichkeiten einer finanziellen Unterstützung
durch die Pflegekasse oder Krankenkasse
auf. Zum Abschluss bedankten wir uns bei
Frau Schütt mit einem Blumenstrauß und
einer kleinen Spende. Das Geld sollte zur
Anschaffung eines behindertengerechten
Spieles verwendet werden. Wir danken
Frau Schütt auf diesem Wege noch einmal
dafür, dass Sie diesen Nachmittag bei uns
verbracht hat und geduldig auf all unsere
Fragen einging.
Der nächste "Nommerdach" findet am 19
März 2009 um 15.00 Uhr im Kulturzentrum
"Alte Schule" Satrup statt. Diesmal gibt es
selbst Gebackenes, Spiel und Spaß stehen auf
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dem Programm. Jeder, der Lust hat, ist will-
kommen.
Am 7. April ab 9 Uhr findet wieder unser
Frühstück in der "Alten Schule" Satrup statt.
Auch hier freuen wir uns über viele Gäste.
Es grüßt Sie alle recht herzlich 

Ihre Irene Wriedt

SSG Thumby
Kinder- und

Erwachsenen-
Boßeln 

Die SG Thumby
lädt ein zum 5.

Kinder-Boßeln am
Samstag, 28. März
2009 um 10.00 Uhr -
Alter 7–15 Jahre,
Strecke: ca. 5 km -
Startgeld 1,- Euro pro
Teilnehmer
11. Erwachsenen-
Boßeln am Sonntag,
29. März 2009 um
10.00 Uhr - Alter ab 16
Jahre - Strecke: ca. 7
km - Startgeld: 6,- Euro
pro Teilnehmer
Anmeldung für beide
Termine bis 23. März
2009 im Dörpskrog
„Zur Kastanie“ Tel.-Nr.
04623 / 290.

Restplätze noch zu haben
König der Löwen

Achtung, ein paar Restplätze sind noch
zu haben…also schnell anmelden. Der

Preis liegt zwischen 70 und 95 Euro, je nach
Sitzplatz im PK2 oder PK3 inkl. Busfahrt
nach Hamburg. Musical: König der Löwen.
Vorstellung : Sonntag, 14.00 Uhr. Termin :
Ende Mai / Anfang Juni. Infomaterial und
Anmeldung bei Heiko Koll, Tel. 04623 /
1202

SG Thumby, Vorstand

Dörpskrog „Zur Kastanie“
Feste bis 100 Personen



JJahreshauptversammlung der SG Thumby
Nächstes Jahr: 50 Jahre

Da wir schon wieder ein Jahr hinter uns
gebracht haben, lud die SG Thumby zur

JHV ein.
Dieser Einladung folgten leider nicht sehr
viele, sodass sich insgesamt nur 16 stimmbe-
rechtigte Mitglieder im Dörpskrog einfanden.
Der 1. Vorsitzende Helmut Witt eröffnete die
Sitzung und übergab das Wort an Volker
Ohlsen, der sich als stellvertretender Bürger-
meister im Namen der Gemeinde bei der SG
für die geleistete Arbeit bedankte.
Vor allem die jährlichen Aktivitäten, die das
Dorfleben bereichern, ( einige in Zusammen-
arbeit mit der FFW ) wie z.B. Fasching,
Boßeln, Osterfeuer, Maibaum, Laternelaufen
und das Verspielen bringen doch einige
Organisationsarbeit für den Vorstand mit
sich. 
Das Protokoll der JHV vom 28.02.2008
wurde vorgelesen und einstimmig genehmigt.
H. Witt übergab dann das Wort an die jewei-
ligen Spartenleiter.
Beim "Montagsturnen der Frauen und Kin-
der" ist ein Zuwachs bei den Kindern und
Jugendlichen zu verzeichnen, was uns sehr
freut. Am Mittwoch heißt es dann "Männer-
sport" und die Tischtennisgruppe "Just for
Fun" trifft sich immer am Donnerstag in der
Halle, wo vorher schon die "Fit ab 50" Sparte
aktiv war. Es soll in diesem Jahr nochmal
versucht werden, die Schützensparte etwas
anzuschieben, denn hier ist im Moment nie-
mand aktiv.
Volker Ohlsen (1. Vorsitz. FC) berichtete
über die sehr erfolgreiche Arbeit des FC
Angeln 02, wo zur Zeit 379 aktive Fußball-
spieler betreut werden.
Da der Fußballplatz in Thumby nicht so
belastbar ist, werden die Spiele der 1. Herren-
mannschaft bis Ende März nach Steinfeld
verlegt. Der Zeitungsartikel, dass in Thumby
so gut wie gar kein Fußball mehr gespielt

werden soll, weil das " Umfeld" nicht den
Ansprüchen des FC Angeln gerecht wird,
sorgte für einige Diskussionen. Volker Ohl-
sen wies darauf hin, dass Zeitungsartikel es
manchmal leider anders wiedergeben, als es
tatsächlich gesagt wurde. 
Ein sehr wichtiger Punkt auf der JHV sind
die Finanzen der SG, über die der Kassen-
wart Heiko Koll berichtete. Der Kassenbe-
richt 2008 sowie der Haushaltsplan für 2009
wurden der Versammlung vorgestellt und
von dieser angenommen.
Die Kasse wurde von Hartmut Mügge und
Michael Petersen geprüft. Sie bescheinigten
dem Kassenwart eine sehr übersichtliche und
vorbildliche Buchführung und baten die Ver-
sammlung um Entlastung des Kassenwartes
und des Vorstandes. Michale Petersen schei-
det als Kassenprüfer aus, dafür wurde Günter
Martin als neuer Kassenprüfer vorgeschlagen
und gewählt.
Im Vorstand der SG standen auch einige
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Wahlen an. Der Posten des 1. Kassenwartes
musste neu gewählt werden, da Heiko Koll
nicht zur Wiederwahl stand. Dieses Amt
übernimmt, nach einstimmiger Wahl, in
Zukunft Susanne Weeke, die als 2. Kassen-
wart tätig war. Für diesen frei werdenden
Posten stellte sich Heiko Koll zur Verfügung
und wird auch von der Versammlung
gewählt. Vielleicht wird jetzt der eine oder
andere sagen, wieso haben die beiden denn
nicht einfach getauscht? So einfach geht das
aber nicht, Vorstandsämter müssen immer
durch Wahl der Vereinsmitglieder bestimmt
werden. Sigrid Kühnel-Hansen wurde in
ihrem Amt als stellv. Schriftführerin durch
Wiederwahl bestätigt.
Es wurden dann noch verschiedene Themen
angesprochen, wie z. B. die Bitte aus der
Tischtennisgruppe evt. ein großes Ballnetz
anzuschaffen, damit die Bälle nicht immer im
Geräteraum verschwinden. Günter Schramm
bat darum sich evt. um einen Übungsleiter
für die Männersportgruppe zu kümmern, da
er nach den vielen Jahren als "Vorturner"

manchmal nicht mehr so die Motivation auf-
bringen kann und auch gerne nur mal so zum
Mitmachen hingehen möchte. An dieser Stel-
le möchten wir Günter Schramm für seine
ehrenamtliche Tätigkeit in der Männersport-
gruppe unseren großen Dank aussprechen.
Wir werden uns um sein Anliegen gerne
kümmern. 
Die 50 Jahr Feier der SG im nächsten Jahr
wird eine eigenständige Feier werden. Die
Überlegung es an einem Wochenende mit
dem Amtsfeuerwehrtag zu legen, wurde wie-
der verworfen, da es aus Erfahrung schwierig
ist für Freitag und Samstag genügend Gäste
zu bekommen. Auf der JHV 2010 soll das
Programm der SG Feier vorgestellt werden.
Das ist doch ein guter Grund da mal hinzuge-
hen. Wir würden uns sehr freuen, wenn wir
mehr Mitglieder und Gäste begrüßen könn-
ten, wie in den letzten Jahren. Aber als
nächstes sehen wir uns ja alle beim Boßeln,
oder?

Christiane Petersen
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Termine JKS-Ausschuss
26.03.   14.30 Uhr Seniorentreff, CBH
01.04.   19.00 Uhr Landfrauenveranstal-
tung im Bosna, Böklund
04.04    13.00 Uhr Selbstsicherheitstrai-
ning, JKS-Ausschuss, DuS
06.04.   18.00 Uhr Aktion "sauberes
Dorf"
08.04.   13.00 Uhr Boßeln für Kinder,
JKS-Ausschuss, Bushalte Arup
09.04.   19.00 Uhr Skatabend, Schützen-
verein, DuS
09.04.   19.30 Uhr Feierabendmahl,
CVJM u. Pastor, Kirche Struxdorf
12.04.   05.30 Uhr Osterfeier, Kirche
Struxdorf
18.04.   13.00 Uhr Selbstsicherheitstrai-
ning, JKS-Ausschuss, DuS

Am
21. März

laden wir Sie herzlich
von 11 bis 19 Uhr

zur Eröffnungsfeier
des Geschäfts mit Werkstatt

Kleidung 180°
im ersten Stock

unserer Kunstscheune ein.
tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr

Elektroinstallation

Elektrogeräte-Reparatur

Fernsehempfangsanlagen

Beleuchtungsanlagen

Brandmelde- und Alarmanlagen



SStruxdorfer Gemeindevertreter beschließen:
Windenergie kann kommen

Struxdorf macht den Weg frei für mehr
Windenergie. Ein kontroverses Thema

dominierte die Gemeindevertretersitzung am
17. Februar 2009 im Landhaus Hollmühle, zu
dem der Bürgermeister Georg Lass eingela-
den hatte. Gleich zu Beginn um 20 Uhr wurde
deutlich, dass der Tagesordnungspunkt 4,
„Beratung und Beschlussfassung über Eig-
nungsflächen für Windkraft in der Gemeinde
Struxdorf“, Befürworter und Gegner in der
Gemeinde haben würde. Über fünfzig Gäste
waren gekommen. Es ging um die Umsetzung
des „Landesentwicklungsplans für Schleswig-
Holstein 2009“, der u. a. mehr Flächen für das
Aufstellen von Windkraftwerken vorsieht. Im
§ 7.5.2  Abs. 2 heißt es: „Das in der Wind-
energie
steckende
Potential
soll unter
Abwä-
gung mit

anderen öffentlichen Belangen wie Touris-
mus, Schiffsicherheit, Fischerei und Natur-
schutz – und hier insbesondere mit dem
Schutz von Vögeln und Fledermäusen – auch
dazu genutzt werden, das Land technologisch
und wirtschaftlich voranzubringen. Dabei sol-
len die weitgehende Akzeptanz in der Bevöl-
kerung erhalten und die Flächen für diese
umweltverträgliche Energiegewinnung natur-
und landschaftsverträglich in Anspruch
genommen werden.“ 
Die bisher genehmigte Landesfläche von 0,8
Prozent wurde auf 1,0 Prozent erhöht. Das
entspricht in etwa 15.800 Hektar, also 3.800
Hektar mehr als bisher. Die Struxdorfer
Gemeindevertreter betrachten derzeit die Flä-
che südlich der L28 zwischen Arup und
Boholz und luden dazu Herrn Dipl. Ing. D.
Hosse von der Ingenieurgesellschaft Nord
(IGN) aus Schleswig ein. Herr Hosse erklärte
der Versammlung an einer Karte die Bedin-
gungen für die Aufstellung wonach Mindest-
abstände zu Wohngebäuden eingehalten wer-
den müssen. Bei  Siedlungen sei das Fünffa-
che der Höhe einer Windkraftanlage anzuset-
zen. Als Höhe gilt die Länge des Turms vom
Fuß bis zur Nabenmitte des Rotors plus den
halben Durchmesser des Rotors. Eine moder-
ne Windkraftanlage hat so gemessen heute
mindestens 125 Meter Höhe bis zur Flügel-
spitze. Jetzt nimmt man den Flächennutzungs-
plan der Gemeinde und setzt an jedem belie-
bigen Punkt der südlichen äußersten Grenze
von Struxdorf und Hollmühle einen Zirkel an
um den Abstand in der Karte einzuzeichnen. 5
x 125 = 625, plus halber Durchmesser des
Rotors (z.B. 40 Meter), weil sich der Rotor
mit seinem Getriebehaus beliebig auf dem
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Turm drehen kann. Ergebnis: 665 Meter
Abstand. Bei Einzelgebäuden wird das 3,5-
fache veranschlagt. Fünf bis sechs Mühlen
könnten so im Rahmen des „Repowering“
auf der ausgezirkelten Fläche stehen. Repo-
wering bedeutet: „Altanlagen sind durch eine
deutlich verringerte Anzahl neuer Anlagen zu
ersetzten“ (§ 7.5.2, Abs. 14). In Struxdorf ste-
hen seit nunmehr sechzehn Jahren zwei Müh-
len der Westangler Windenergie GmbH &
Co KG, der Gesellschafter Georg Lass (Arup)
und Dipl.-Ing. Jürgen W. Tiemann, (Süder-
fahrenstedt). Diese würden dann abgebaut
und durch größere Anlagen, die weiter weg
von der Siedlung stehen, ersetzt werden. Wei-
tere Anlagen anderer Betreiber könnten hin-
zukommen. Zwei Windräder sollen als Bür-
gerwindanlage konzipiert werden, an denen
jeder Struxdorfer sich beteiligen (und verdie-
nen) darf. Für den Standort spricht auch die
unmittelbare Nähe zu der Trafostation der e-
on sowie der 20kV- und 60kV-Freileitung.

Dieter Thiessen, 2. stellvertretender Bürger-
meister, gab die Diskussion für die anwesen-
den Gäste frei. Schnell wurde deutlich, dass
zahlreiche Einwände die Entscheidung nicht
einfach machen würde. Verschandelung der
Landschaft, Störung der Natur durch
Geräuschentwicklung und den Schatten-
schlag der Flügel wurden als Nachteile in den
Raum gestellt. Außerdem würde ein weiterer
Ausbau von „sauberer Energie“ weiter den
Strompreis für alle erhöhen. Die Vorteile
lägen jedoch in der Mehreinnahme von
Gewerbesteuer, die der Gemeinde zugute
kommt. „Jede Windmühle ist wie ein kleiner
Gewerbebetrieb,“ hieß es aus den Reihen der
Gemeindevertreter, und das käme der Infra-
struktur und den Vereinen zugute. Die beiden
vorhandenen werfen derzeit ca. 20.000 Euro
Steuern im Jahr ab. Am Ende der Diskussion
wurde die Befürwortung einstimmig
beschlossen.

Reinhard Wirth 

Getränkemarkt

Inh. Jan Stehr

24986 Satrup
Mühlenstr. 20
Tel. 0 46 33 / 96 64 53

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr

Sa 9.00 - 14.30 Uhr
Fro

he O
st

er
n!
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 14.03.09 Schützen Hollmühle : Kreismeisterschaften LG
Dörps- un Schüttenhus

So, 15.03.09 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 15.03.09 11:15 Dänischer Gottesdiest mit P. Sören Agersnap

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 15.03.09 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 16.03.09 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Mo, 16.03.09 Sparclub Thumby : Leerung
Mo, 16.03.09 18:00 WWWWW e.V. : Jahreshauptversammlung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 16.03.09 20:00 1.Vorbereitungstreffen für das Kinderfest 2009 in Struxdorf

Claus-Brix-Haus 
Di, 17.03.09 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 19.03.09 15:00 Sozialverband Thumby/Satrup : „Nommerdach“

Satrup "Alte Schule"
Do, 19.03.09 20:00 Bibelstunde Fam. Petersen, Thumby
Fr, 20.03.09 19:00 Struxdorf / Hollmühle : Jugendgruppe für Mädchen ( ab 14 J.)

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 21.03.09 Schützen Hollmühle : Kreismeisterschaften LG
und So, 22.03.09 Dörps- un Schüttenhus
So, 22.03.09 10:00 Gottesdienst mit Pastorin Wiebke Böckers (Gunneby)

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 23.03.09 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"
Di, 24.03.09 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Do, 26.03.09 14:30 Senioren Struxdorf : Bunter Nachmittag Claus-Brix-Haus 
Sa, 28.03.09 Schützen Hollmühle : Kreismeisterschaften LG
und So, 29.03.09 Dörps- un Schüttenhus
Sa, 28.03.09 10:00 SG - Thumby : Kinderboßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 29.03.09 10:00 SG - Thumby : Boßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 29.03.09 10:00 Passionsmusik St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 30.03.09 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mo, 30.03.09 Sparclub Thumby : Leerung
Di, 31.03.09 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 01.04.09 19:00 Landfrauen : „Alles klar im Darm“- Vortrag,

Restaurant „Bosna“, Böklund
Do, 02.04.09 20:00 Bibelstunde Fam. Assenheimer, Thumby West
Fr, 03.04.09 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 03.04.09 19:00 Struxdorf / Hollmühle : Jugendgruppe für Mädchen ( ab 14 J.)

Dörps- un Schüttenhus
Fr, 03.04.09 20:00 Tacheles-Männerabend Gemeindehaus Sterup
Sa, 04.04.09 10:00 Gemeinde Schnarup-Thumby : Aktion "Sauberes Dorf"

"Alte Schule" in Thumby
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 04.04.09 13:00 JKS - Struxdorf : Selbstsicherheitstraining
Dörps- un Schüttenhus

So, 05.04.09 10:00 Palmsonntag: Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 05.04.09 11:15 Familienkirche mit Team St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 06.04.09 Bücherbus: 10:50 Bellig; 11:05 Hollmühle;  15:35 Schnarup-

Thumby; 16:25 Struxdorf, Petersburg; 17:00 Ekebergkrug
Mo, 06.04.09 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Mo, 06.04.09 18:00 Gemeinde Struxdorf : Aktion „Sauberes Dorf“

bekannte Treffpunkte
Di, 07.04.09 09:00 Sozialverband Thumby/Satrup : „Frühstück“, Satrup "Alte Schule"
Di, 07.04.09 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 08.04.09 13:00 JKS - Struxdorf : Kinderboßeln Bushaltestelle Arup
Do, 09.04.09 09:00 Kindergarten-Osterfeier, mit Abendmahl, 

St. Georg Kirche Struxdorf
Do, 09.04.09 14:30 Senioren Struxdorf : Bunter Nachmittag Claus-Brix-Haus 
Do, 09.04.09 19:00 Schützen Hollmühle : Skatabend Dörps- un Schüttenhus
Do, 09.04.09 19:30 Feierabendmahl, CVJM und Pastor Tischmeyer

St. Georg Kirche Struxdorf
Fr, 10.04.09 10:00 Gottesdienst am Karfreitag St. Johannis-Kirche/Thumby
Fr, 10.04.09 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
Sa, 11.04.09 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 11.04.09 19:00 Schnarup-Thumby : Osterfeuer Koppel bei der Kirche
So, 12.04.09 05:30 „Vom Dunkel zum Licht“ – Ostergottesdienst zum Sonnenaufgang
in der Nacht davor: Nachtwache: jeweils zur vollen Stunde: Lesung, Psalm und Lied

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 12.04.09 10:00 Ostergottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Di, 14.04.09 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch.

Achtung : Terminverschiebung
Di, 14.04.09 Sparclub Thumby : Leerung
Di, 14.04.09 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 16.04.09 20:00 Bibelstunde Fam. Petersen, Thumby
Sa, 18.04.09 13:00 JKS - Struxdorf : Selbstsicherheitstraining

Dörps- un Schüttenhus
So, 19.04.09 11:00 Hoppla - Kindertag Marktplatz Süderbrarup
So, 19.04.09 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"



GGemeindevertretersitzung in Struxdorf
Große Entscheidungen

Der 17. Februar 2009 war nicht nur in
Hinblick auf Windenergie ein Tag gro-

ßer Entscheidungen (s. Artikel „Windener-
gie kann kommen“). Die Gemeindevertreter
machten auch für den geplanten Erweite-
rungsbau der Sozialtherapeutische Einrich-
tung Ekebergkrug (StEEg) den Weg frei.
Was zunächst unmöglich schien, nämlich
das Bauen in Außenbereichen, wird durch
die konsequente Anwendung einer Geset-
zeslage nun doch möglich. Dafür wird
eigens eine neue Außenbereichssatzung
erlassen in der das Bauen innerhalb eines
genau abgegrenzten Bereichs einer größe-
ren Anzahl von Wohnhäusern erlaubt ist.
Die IGN, in der Vergangenheit
schon häufig erfolgreich für die
Gemeinde Struxdorf tätig (Kasta-
nienplatz Hollmühle), erhielt den
Auftrag diese Satzung zu erarbeiten
(Kosten 1500,- Euro).
Im Bericht des Bürgermeisters
Georg Lass wurde der Brandschaden
im Gemeindhaus (Claus-Brix-Haus)
auf 39.200,- Euro beziffert. Leider
wurde der Mietausfall in Höhe von

1.300,- Euro nicht von der Versicherung
abgedeckt. Das Umrüsten der vorhandenen

Straßenbeleuchtung durch energies-
parende Leuchtkörper würde lt.
Kostenvoranschlag 1.892,- Euro
kosten, könnte jedoch in der Bilanz
pro Jahr 1.200,- Euro Stromkosten
sparen und fand Zustimmung. Die
Anschaffung von zwei weiteren
Straßenlaternen zwischen Struxdorf
und Hollmühle, Kostenvoranschlag
3.571,- Euro, wurde jedoch
abgelehnt. Die Gemeinde wird auch
in diesem Jahr wieder die Teilnahme
von Jugendlichen an Ferienlagern
des Jugendferienwerkes mit 105,- je
Kind Euro fördern (zu beantragen
beim Bürgermeister).  TOP 8, die

Beratung und Beschlussfassung über einen
Zuschuss der Gemeinde an den Schützen-
verein für eine Auswertungsanlage, war
etwas kurios. Es lag ein schriftlicher Antrag
an die Gemeinde vor sich an den Kosten für
13 Auswerteeinheiten (ca. 38.000 Euro) zu
beteiligen. Der Antrag wurde am 26. Januar
in einer Bauausschusssitzung gründlich
diskutiert. Jedoch stellte sich in der
Gemeindevertretersitzung heraus, dass der
Vorstand des Schützenvereins, in der
Sitzung vertreten durch die Jugendwartin
Bettina Trinath, davon keine Kenntnis
hatte. So wurde der Punkt 8 abgewiesen.

Reinhard Wirth
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Schadensersatzansprüche im Straßenverkehr
Verkehrsstrafrecht / Bußgeldbescheide

Alle Rechtsschutzversicherungen

Ehescheidungen und Folgesachen

Termine nur nach Vereinbarung
Kallesdamm 17 Tel.: 0 46 23 / 18 90 47
24891 Struxdorf Fax: 0 46 23 / 18 90 48



FFC Angeln 02
Neue Hauptsponsoren

Der FC Angeln 02 hat sich ab der Saison
2009/2010 mit den beiden Böklunder

Firmen „Boysen Bauunternehmen“ und
„Eissing Dachtechnik“ über die Hauptspon-
sorenschaft der 1. und 2. Herrenmannschaft
für die nächsten 3 Spielzeiten geeinigt.
Die Vertragsunterzeichnung mit den beiden
erfolgreichen Bauunternehmen aus Böklund
ist der Auftakt einer Sponsorenoffensive, mit
der der FC Angeln 02 dem sportlichen Erfolg
der letzten Jahre einen wirtschaftlichen Rah-
men geben möchte.
„In den letzten Jahren eilte unser Fußballver-
ein von Erfolg zu Erfolg!“, berichtet der Liga-

obmann des FC Angeln 02, Björn Lassen.
„Unsere Jugendmannschaften spielen inzwi-

schen von der C- bis
zur A-Jugend in der
Schleswig-Holstein-
Liga, die 1. Herren-
mannschaft hat sich
in der Verbandsliga
etabliert und unser
Mädchen- und
Damenbereich
erfährt im Moment
ebenfalls einen
mächtigen Auf-
schwung. Insgesamt
ist das eine tolle
Bestätigung unserer
Vereinsphilosophie
junge Fußballspieler

und Fußballspielerinnen aus dem Raum
Angeln zu fördern und in den Seniorenbereich
zu integrieren. Durch die Erfolge der letzten
Jahre ist der Verein jedoch an seine finanziel-
len und logistischen Grenzen gestoßen.“
Um das Projekt FC Angeln 02 auch weiterhin
erfolgreich fortsetzen zu können, wurde ein
Sponsorenkonzept entwickelt, welches nun
erste Früchte trägt. 
„Die 1. Herrenmannschaft ist das Zugpferd
unseres Vereins“, betont Lassen. „Wir sind
sehr froh mit den Firmen Boysen und Eissing
zwei kompetente Partner aus der Region
gefunden zu haben und hoffen auf eine frucht-
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bare Zusammenarbeit in den nächsten drei
Jahren. Darüber hinaus wollen wir die Zusam-
menarbeit zwischen der 1. und 2. Herren-
mannschaft intensivieren und freuen uns daher
sehr, dass unsere neuen Hauptsponsoren auch
die 2. Herrenmannschaft unterstützen. 
Die neuen Hauptsponsoren des FC Angeln 02
Werner Eissing und Kai Boysen erklären ihr
Engagement so: „Genau wie unsere Unterneh-
men steht der FC Angeln 02 in der Region
Angeln und über seine Grenzen hinaus für
Leistung und Qualität. Wir finden es toll, was
hier entstanden ist und wollen uns gegenseitig
helfen unserem Anspruch weiter gerecht zu
werden und unsere Position in der Region zu
untermauern.“
Komplettiert wird das Sponsorenteam der 1.
Herrenmannschaft durch ein Co-Sponsoren-
team, welches sich im Moment mit Hoch-
druck formiert. Björn Lassen beschreibt den
momentanen Sachstand: „Wir haben mit den
beiden Unternehmen Intersport Teichmann
aus Kappeln bzw Eckernförde sowie dem
team baucenter Süderbrarup bereits Einigkeit
erzielt.Mit weiteren Unternehmen sind wir in
hoffnungsvollen Gesprächen. Wir gehen
davon
aus, dass
das Spon-
sorenteam
Ende
März ste-
hen wird,
um dann
in die
Feinpla-
nung
gehen zu
können.
Schließ-
lich müs-
sen Tri-
kots
bedruckt,

Anzüge bestellt, Werbebanner entworfen und
Plakate layoutet werden, um unsere Partner
auch gebührend zu präsentieren.“
Darüber hinaus wird in Kürze der Club 500
ins Leben gerufen. Der Club 500 startet unter
dem Motto: FC Angeln - Dein Verein- Deine
Region. Der Förderverein des FC Angeln
gründet diese Initiative unter der Leitung der
Mohrkircherin Sina Brix, um eine Brücke zwi-
schen Sport und Wirtschaft zu schlagen und
bietet jedem neuen Mitglied neben einem
attraktiven Werbepaket die Möglichkeit Teil
dieses Projektes zu werden. 
Die Hauptsponsoren der Leistungsmannschaf-
ten sind natürlich automatisch Mitglied im
Club 500. 
Beim FC Angeln tut sich etwas! Wer Interesse
an einer Hauptsponsorenschaft im Jugend-
oder Damenbereich oder an einer Mitglied-
schaft im Club 500 hat, meldet sich bei Wolf-
gang Schäfing (04641-987763), Sina Brix
(04646-990091) oder Björn Lassen (04646-
990880).

Henning Stüber



AAbschlussprojekt
Einbaum gebaut

Bisher war es nur für die Schüler der 9.
Klassen Pflicht, sich ein Abschlussprojekt

auszusuchen und auszuarbeiten, aber seit 2008
müssen auch die 10. Klassen ein solches
Abschlussprojekt durchführen. Sie bekommen
keinerlei Vorgaben und können ihrer Phanta-
sie freien Lauf lassen.
5 Schüler der R 10 b haben sich für den Bau
eines Einbaumes entschieden, der natürlich
seetüchtig sein muss.
Die Schüler wandten sich an die Firma Jörg
Mangelsen in Struxdorf und fragten, ob sie
einen passenden Baumstamm bekommen
könnten und ihn auch dort in der Sägerei bear-
beiten dürften. Jörg Mangelsen freute sich
über dieses Engagement der Jugendlichen und
sagte seine Hilfe zu. Das Projekt begann am
10. November 2008 mit dem Aussuchen eines
passenden Baumes. An den folgenden Samsta-
gen ( außer in den Ferien) wurden folgende
Arbeitsschritte getätigt: Ausmessen, aussägen,
ausstemmen, Rumpf aushöhlen. Für die Fein-
arbeiten im Rumpf besorgte Jörg Mangelsen
extra passendes Werkzeug ( 2 Tischlerham-
mer, 2 passende Meißel und 2 Stecheisen.

Nach neun Samstagen harter Arbeit hat der
Einbaum seine Rohform erreicht, die nun noch

verfeinert werden muss.
Nächster Arbeitsschritt ist
das Lackieren des Bootskör-
pers.
Am 7. März kam der betreu-
ende Lehrer Herr Rolf Lau-
sen, um sich vom Fortschritt
des Projektes zu überzeu-
gen. Er zeigte sich sehr
beeindruckt davon, dass die
Schüler in so kurzer Zeit so
viel geschafft haben. Um
das Projekt zu protokollie-
ren machte Herr Lausen
einige Fotos, doch die inte-
ressanteren Bilder werden

wohl die vom Stapellauf des Einbaumes sein.
Am Projekt beteiligt sind: Chris Voltelen,
Stolk; Kevin Berkowski, Stolk; Niklas Becker,
Uelsbyfeld; Christoph Moldenhauer, Strux-
dorf; Roman Hansen, Bellig
Herr Lausen bedankte sich im Namen der
Regionalschule Böklund für die Bereitstellung
des Baumes und die sehr gute Betreuung der
Schüler.
Alle an diesem Projekt beteiligten Schüler
möchten sich auf diesem Wege recht herzlich
für die tolle Unterstützung und für die Hilfe
(Material und Anleitung) bei Jörg Mangelsen
bedanken. 

Angelika Braatz-Hansen
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PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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Andreas Behmer • Dennertweg 1• 24986 Satrup
Fax 0 46 33 - 96 87 03
Email: cit-lieferservice@t-online.de

Frischfleisch durchgedreht

1kg 2,50 €

ab 10 kg 2,00 €

Unser Hofladen bietet:

Honig und Eier

versch. Apfelsorten

Kartoffeln und Gemüse.
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.30 Uhr
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JJHVS der FFW Schnarup-Thumby
Viel Übung

Gemeindewehrführer Georg Lorenzen
begrüßte zur Jahreshauptversammlung

2009 31 aktive Feuerwehrmänner, 4 Ehren-
mitglieder sowie Bürgermeister Martin
Thomsen, Pastor Christoph Tischmeyer und
den stellv. Amtswehrführer Peter Kaczmi-
rek.
Neu in die Wehr aufgenommen für das Pro-
bejahr wurden Ralf Bonde und Thorsten
Gimm.
Für das am 11.04.2009 verstorbene Ehren-
mitglied Hans Theodor Thomsen-Bendixen
wurde eine Gedenkminute eingelegt.
Das vergangene Jahr war für die Wehr aus
Schnarup-Thumby ein ruhiges Jahr ohne
ernste Einsätze, die Aktivitäten beschränk-
ten sich auf die obligatorischen Veranstal-
tungen wie z.B. Osterfeuer oder Maibaum-
aufstellen, welche mit der SG Thumby
gemeinsam durchgeführt wird.
Neben den internen Übungsabenden wur-
den auch gemeinsame Übungen zusammen
mit den Nachbarwehren Böel, Rüde und
Südensee durchgeführt um die Zusammen-
arbeit zu fördern.
Für die 40-jährige Mitgliedschaft in der

FFW wurden Günter Blohm und Alfred
Andresen geehrt, für 30 Jahre Mitglied-
schaft Alfred Rosenberg, für 20 Jahre Mit-
gliedschaft Michael Schlotfeldt und für 10
Jahre Volker Ohl-
sen.
Befördert zum
Hauptfeuerwehr-
mann wurden
Andreas Beeck,
Johannes Hinrichsen
und Christian
Schröder.
Klaus-Günther
Petersen wurde in
die Ehrenabteilung

versetzt.
Johannes Hinrichsen wurde als neuer Funk-
wart gewählt und löst damit Claus Gimm
ab, der dieses Amt jahrelang innehatte.
Bürgermeister Martin Thomsen bemängelte
die vielen Lehrgänge, die heute absolviert
werden müssen und sicherlich manchen
jungen Mann davon abhalten, in die Wehr
einzutreten.
Pastor Tischmeyer sprach die Unfallseel-
sorge an, die jeder Feuerwehrmann beim
und auch nach einem Einsatz in Anspruch
nehmen kann.
Der stellv. Amtswehrführer P. Kaczmirek
berichtet aus der Arbeit auf Amtsebene und
spricht den Wunsch aus, dass die Feuer-
wehren aus dem Amt Mittelangeln gemein-
schaftlich üben um sich besser kennen
zulernen.

Landfrauenverein Ekebergkrug
Vortrag: Alarm im Darm

Am Mittwoch, 1. April 2009, um 19
Uhr im Restaurant „Bosna“ in

Böklund gibt es einen Vortrag von Dr. J.
Marek Doniec, Kiel, zum Thema „Alarm
im Darm − Prävention und Therapie von
Dickdarm- und Enddarmkrebs, Vorsorge
und Behandlung“.
Anmeldung bis 28. März 2009 bei Brigitte
Vogt (04622/805) oder Barbara Bartelsen
(04623/7066).

Barbara Bartelsen
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Wasch- und 
Pflegecenter

Wir sind Ihnen gerne bei der Bedienung und der
Fahrt in die Waschanlage behilflich!

Mehr Wasser als Feuer im Spiel
Kurzes Biikebrennen

Es war nur ein kurzes Biikebrennen,
denn der Regen beeinträchtigte die

Veranstaltung am Abend des 21. Februar
auch in diesem Jahr wieder ganz erheblich.
So ließen sich nur die ausgedienten Weih-
nachtsbäume teilweise entzünden, wärend
das dickere Brennmaterial, das Leute aus
dem Dorf vorher an der Feuerstelle abge-
legt hatten, liegen bleiben musste und nun
für das Osterfeuer verwendet wird.
Das war nun schon das 4. Biikebrennen in
Schnarup-Thumby, ein Brauch, um den Win-
ter zu vertreiben. Laut NDR-“Welle Nord“
bisher einmalig in Angeln, aber an der West-
küste sehr verbreitet. 
So kann man sagen, dass in diesem Jahr der
Regen den Winter vertrieben hat, denn der
Schnee wurde vollkommen aufgelöst.

Günter Martin

Halbieren Sie Ihre
Heizkosten mit 

Erdwärme
unabhängig

von Gas und Öl

Wärmepumpentechnik



28

SSchnarup-Thumby damals
Von Fuhrleuten und 

Transportunternehmen (1)

Es mag mehr Fuhrleute gegeben haben
um 1900 und davor. Mir ist nur von

Heinrich Henningsen erzählt worden, der
im Anwesen Dorfstraße 20 lebte, damals
eine Landstelle mit ca 7-8 ha. Er hatte 2
Pferde, er fuhr jede Woche mit dem Plan-
wagen nach Flensburg, um Waren
von den Großhändlern zu den
Kaufleuten und Hökern in der
Thumbyer Umgebung zu bringen.
Ob er Fracht von hier nach Flens-
burg hin mit sich hatte, ist mir nicht
bekannt, doch es ist zu vermuten.
Andere Fuhren wurden von vielen
Bauern gelegentlich ausgeführt. Da
ging es um Feuerung für den Nach-
barn, der keine Pferde hatte. Da
wurde Kluftholz, Buschholz, Torf
transportiert, oder es wurden Stein-
kohle oder Briketts vom Waggon
geholt, von Mohrkirch oder Ekebergkrug. Ich
weiß aus unserer Familiengeschichte, dass
mein Vater als junger Mann Fassbutter der
Meierei zum Butterhändler nach Schleswig
gefahren hat, Mitte der zwanziger Jahre.
Und dann trat das Auto auf den Plan. Nach
Aufzeichnungen von Peter Möller, Schnarup,
war Gastwirt Heinrich Boysen der erste Auto-
besitzer in Thumby. Boysen handelte neben
seiner Tätigkeit als Gast-und Landwirt auch
mit Kohlen. Er hatte sich einige Jahre nach
dem Ersten Weltkrieg einen Lastkraftwagen
gekauft, um die Kohle zu befördern. Es war
wohl der der erste Lkw, der im Amtsbezirk
Uelsby lief. Gleichzeitig erwarb er auch einen
Personenkraftwagen und bot ihn als Taxi an.
Als Fahrer wurde Heinrich Thomsen einge-
stellt, er hatte schon Führerschein III und II.
Heinrich Thomsen, seit 1921 in Thumby
ansässig, Dorfstraße 18, fand 1923 seinen
Arbeitsplatz als „Chauffeur“ bei Boysen. Boy-

sen verkaufte um 1930 den Gasthof mit dem
Fuhrbetrieb an Johannes Schütt, ihm folgte
1933 Otto Schramm als Eigentümer. In beiden
Fällen wurde auch der Fuhrbetrieb übertragen,
zusammen mit der Konzession. Aus der
Anfangszeit Schramm gibt es ein Foto des
Lkw vor der Meierei in Thumby, an der Fah-
rertür ist mit Mühe die Firma erkennbar: Otto
Schramm,Thumby, Tel. Uelsby 290.

Was wurde transportiert? Nun: Kohle, Vieh,
Getreide, auch Butter, und Umzüge wurden
auch bewerkstelligt.
1936 zog eine junge Familie in Thumby zu:
Willi und Christine Jeß. Sie erwarben das
Haus Schnaruper Straße 6 vom Uhrmacher
Schütt und die Lkw-Konzession von Otto
Schramm. Willi Jeß hatte nach einer Schlach-
terlehre im Lastfuhrbetrieb von Sophus
Schaumburg in Esmark gearbeitet und machte
sich nun mit einem Lkw selbstständig. Ich
erinnere selbst, dass er Vieh und Kies fuhr,
weil ich da mitfahren durfte, aber er hat wohl
alles das gefahren, was in seinem Bezirk
anfiel. 
Er fuhr auch Stückgut nach und von Flens-
burg. Hier gab es eine Stückgutannahmestelle
bei Dittmers Gasthof am Neumarkt

Hans Konrad Sacht
Der Bericht wird fortgesetzt
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5500 Euro für Handball-Trikots der Damen
Ostangler Brandgilde spendete

Die über Jahrzehnte bestehende Hand-
ballsparte des TSV Struxdorf konnte

im Sommer 2008 – nach einer kleinen
Spielpause − wieder eine Damen-Mann-
schaft für Punktspiele melden. Diese erfreu-
liche Entwicklung ist auf den Einsatz eini-
ger ehemaligen Spielerinnen zurückzufüh-
ren, die irgendwie doch nicht ohne Hand-
ball konnten und wollten. So wurden viele
Telefonate geführt und Überzeugungsarbeit
geleistet um eine vollständige Mannschaft
auf die Beine zu stellen.
Seit September sind wir also wieder auf Punk-
tejagd in der Kreisliga Mitte der Frauen, wo
wir z.Zt. den 9.Platz belegen.
Als Sponsor für unsere neuen Trikots konnten

wir mit Unterstützung von Dieter Petersen aus
Arup die Ostangler Brandgilde gewinnen. Bei

einem offi-
ziellen
Termin am
7.März
2009
wurde uns
von Oliver
Nissen
(links im
Bild) sym-
bolisch ein
Scheck in
Höhe von
500 €
übergeben.
Ein herzli-
ches Dan-
keschön
dafür im
Namen der

Spielerinnen und des TSV Struxdorf. Als
Gegenleistung erhielten beide Herren eine
„Dauerfreikarte“ für unsere Heimspiele sowie
ein Mannschaftsfoto.
Übrigens: Auch die Struxdorfer Handball-Her-
ren konnten wieder eine Mannschaft melden,
und sowohl die Damen wie auch die Männer
freuen sich über „Neuzugänge“. 
Kommt doch einfach mal in der Böklunder
Sporthalle vorbei!
Trainingszeiten: Jugendliche: Di 17.30 – 18.45
Uhr, Frauen: Di 18.45 – 20.15 Uhr, Männer:
Di 20.00 – 21.30 Uhr
Ansprechpartner: Barbara Cordsen, Tel.
04623/1254 

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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Ritter Apotheke Satrup
Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

Faire Preise
-gute Beratung



32

FFFW Struxdorf
Neue Führung

Nach zwei Amtszeiten kandidierte
Hanjo Wolfgram bei der Jahreshaupt-

versammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Struxdorf aus privaten und beruflichen
Gründen nicht mehr für das Amt des Wehr-
führers. "12 Jahre sind genug, da kann jetzt
ruhig mal ein anderer Wind wehen", kom-
mentierte er seinen Verzicht. Er scheide mit
einem weinenden Auge, denn er habe viel
Zeit für diese Aufgabe geopfert, aber sie
habe ihm persönlich auch viel gebracht.
Bürgermeister Georg Lass dankte ihm für
seine Arbeit und die ruhige Art der Amts-
führung: "Von dem, was Du geleistet hast,
hast Du nie viel Aufhebens gemacht." Als
Dank überreichte er ihm das erste auf Holz
gezogene Wappen der Gemeinde Struxdorf.
Wolfgram bleibt in der Feuerwehr und wird
in Zukunft das Amt des stellvertretenden
Gerätewartes übernehmen.
Neuer Wehrführer wurde sein bisheriger
Stellvertreter Andreas Christiansen. Der
41-jährige Landwirt ist seit 2002 in der
Feuerwehr und hat den Rang eines Haupt-
löschmeisters. "Wenn jeder sein Handwerk
versteht, ist der Spaß mit dabei", bekundete
er sein Führungskonzept und sein Vertrau-
en in die Feuerwehrgemeinschaft. Neuer
Stellvertreter wurde der 50-jäh-
rige Kraftfahrzeugmeister
Frank Majer, der seit 24 Jahren
Feuerwehrmitglied und Lösch-
meisters ist. Ebenfalls neu
gewählt wurde Gerätewart
Marco Rix.
Amtswehrführer Klaus Uck
erläuterte die Satzungsände-
rung der Feuerwehr nach den
Richtlinien des neuen Brand-
schutzgesetzes, das jetzt unter
anderem eine aktive Feuer-
wehrtätigkeit bis zum Alter von

67 Jahren zulässt und berichtete aus der
Feuerwehrtätigkeit des Amtes Südangeln.
Kai Jensen wurde für 25 Jahre aktive Feu-
erwehrtätigkeit mit dem Brandschutzehren-
zeichen in Silber ausgezeichnet.
Stefan Lass, Jan-Christoph Gorr, Katharina
Zielke, Jan-Torge Hildebrandt und Matthi-
as Lass wurden nach der Probezeit in die
Wehr aufgenommen. Björn Detlefsen,
Tanja Huber und David Richter verstärken
als Anwärter das Kontingent der 33 Akti-
ven.
Termine für das kommende Jahr sind ein
Erste Hilfe Lehrgang am 16. und 23. März
im Klaus Brix Haus, die "Aktion Sauberes
Dorf" am 6. April, das Stiftungsfest am 31.
Oktober, das Verspielen am 5. Dezember
und die Feuerlöscherprüfung am ersten
Samstag im November.

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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Dörpskrog "Zur Kastanie"
Gudrun Lina Martin

Schnaruper Str. 2    24891 Schnarup-Thumby
Tel. 04623/290     Fax 180644

Email: KastanieST@t-online.de

Ostersonntag 2009
Am 12. April 2009 ab 11 Uhr

Osterbrunch
Pro Person € 16,00

Bitte nur mit Voranmeldung bis zum 8.4.2009

Auf Ihren Besuch freuen sich: Gudrun & Günter Martin
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burg Struxdorf; Lindenhof Böel, Bäckerei Hecker,
Böelschuby sowie Angeliter Buchhandlung, Riepen
Getränkemarkt und Brigittes Haarstudio Satrup. 

Das nächste Heft erscheint am 11. April 2009. Anzeigen-
und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssitzungs-
Termin) ist Freitag, 03.04.09, 18:00 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr
für die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen
und behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu
kürzen. Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet
sind, geben nicht unbedingt die Meinung der Redakti-
on wieder. Etwaige Verantwortlichkeiten und
Gewährleis tungen liegen dann beim Autor. Es besteht
kein Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter
Texte und Bilder. 

Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: El-Mundo Süderbrarup

Ihr Fachgeschäft für
Naturkosmetik und

Lebensmittel aus
kontrolliert- 

biologischem Anbau
Wir beraten Sie gerne! 

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche
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K Sa, 14.3.
L So, 15.3.
M Mo, 16.3.
A Di, 17.3.
B Mi, 18.3.
C Do, 19.3.
D Fr, 20.3.
E Sa, 21.3.

F So, 22.3.
G Mo, 23.3.
H Di, 24.3.
I Mi, 25.3.
K Do, 26.3.
L Fr, 27.3.
M Sa, 28.3.
A So, 29.3.

B Mo, 30.3.
C Di, 31.3.
D Mi, 1.4.
E Do, 2.4.
F Fr, 3.4.
G Sa, 4.4.
H So, 5.4.
I Mo, 6.4.

K Di, 7.4.
L Mi, 8.4.
M Do, 9.4.
A Fr, 10.4.
B Sa, 11.4.

NNotdienst der Apotheken in Angeln

Sa, 14.03. - Fr, 20.03. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310
Sa, 21.03. - Fr, 27.03. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545
Sa, 28.03. - Fr, 03.04. Amts-Apotheke, Langballig, Tel: (04636) 1507
Sa, 04.04. - Fr, 10.04. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH
Anlaufpraxis im Martin-Luther-Krankenhaus in Schleswig, Lutherstraße 22, statt. Öff-
nungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13
und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher Not-
dienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa.,
So. und Feiertage: 14–17 Uhr. Wenn ärztli-
cher Hausbesuch erforderlich ist: Tel.
01805-119292 (14 Cent/Min.). Bei lebens-
bedrohlichen Notfällen direkt 112 wählen.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

112

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell

den diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige
Wochenende: Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden) über die
Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Informationszentrum Nord: 0551-19240




